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Einladung und Tages-

ordnung  1 

Rückblick auf zwei 
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Termine und Ge-

burtstage  6 

Herzliche Einladung zur 

MitgliederversammlungMitgliederversammlung 
mit  

OrganisationswahlenOrganisationswahlen 

am 27. März in der 
AWO-

Begegnungsstätte im 

Eidelstedter Weg 62 

(U2 Lutterothstraße) 

um 19.00 Uhr 

Als Tagesordnung wird 

vorgeschlagen: 

01. Begrüßung 

02. Wahl der Versammlungsleitung 

03. Wahl der Protokollführung 

04. Wahl der Mandatsprüfer/innen 

05. Wahl der Zählkommission(en) 

06. Rechenschaftsbericht des Vorstands 

07. Kassenbericht 

08. Bericht der Revisoren 

09. Aussprache 

10. Entlastung des Vorstands 

11. Festlegung der Anzahl der Beisitzer/innen 

12. Bericht der Mandatsprüfung 

13. Wahl des Distriktsvorstands  

 13.1. Vorsitzende/r 

 13.2 Stellv. Vorsitzende/r 

 13.3 Kassierer/in 

 13.4 Beisitzer/innen im Distriktsvorstand 

 13.5 Zwei Revisoren/innen 

14. Wahl von Landes- und Kreisdelegierten 

 14.1. Kreisdelegierte und Ersatzdelegierte 

 14.2. Landesdelegierte und Ersatzdelegierte 

15. Nominierungen für den Kreisvorstand Eimsbüttel 

16. Anträge und Verschiedenes 

Bitte bringt Eure Parteibücher oder die SPD-Card mit 

Am 27. März wird in Lokstedts SPD neu gewählt!  

Der Lokstedter 
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Liebe Genossinnen und Ge-

nossen, knapp zwei Jahre 

sind seit der letzten 

Hauptversammlung am 13. 

April 2010 vergangen. Was 

ist in der Lokstedter SPD 

passiert in diesen 24 Mona-

ten – abgesehen von regel-

mäßigen, mehr oder minder 

gut besuchten Versammlun-

gen und vorweihnachtlichen 

Mitgliederehrungen? 

Dank an die Aktiven: Zu-

nächst einmal möchte ich 

mich bei allen bedanken, 

die in den letzten beiden 

Jahren auf den verschiede-

nen Ebenen Verantwortung 

übernommen und die Partei 

vorangebracht haben.  

Ich freue mich, dass wir es 

in Lokstedt auch wieder 

gemeinsam geschafft ha-

ben, eine positive Atmo-

sphäre zu erzeugen.  

Allerdings hätte ich mir ge-

wünscht, dass sich noch 

mehr Genossinnen und Ge-

nossen — sowohl im Vor-

stand als auch „normale“ 

Mitglieder des Distrikts — 

sich aktiv und mit eigenen 

konstruktiven Ideen in die 

politische Arbeit einge-

bracht hätten.  

Da gibt es für die Zukunft 

noch einiges zu tun.  

Hamburg besser regieren: 

Das wohl wichtigste Ereig-

nis der vergangenen 24 

Monate waren die Aufkün-

digung der schwarz-grünen 

Koalition durch die GAL 

Ende November 2010, die 

Auflösung der Bürger-

schaft und die Neuwahlen 

am 20. Februar 2011.  

Ernst Christian Schütt 
 

In aller Eile mussten die 

Vertreter und Vertrete-

rinnen für die Bezirks– und 

Landeswahlversammlung 

gewählt und Kandidatinnen 

und Kandidaten für die 

Bürgerschaft und die Be-

zirksversammlung be-

stimmt werden. Bei uns in 

Lokstedt ging das auf einer 

Mitgliederversammlung am 

14. Dezember 2010 über die 

Bühne. 

Das seit 2011 geltende neue 

Wahlrecht ist ja noch ein 

wenig komplizierter ist als 

das bei der vorangegangenen 

Wahl und zielte darauf, 

möglichst heftige Konkur-

renz unter den Bewerbern 

einer Partei hervorzurufen. 

Das hat sich auch auf den 

Wahlkampf ausgewirkt. 

Woge der Zustimmung: Es 

gab in Hamburg wohl selten 

einen Wahlkampf, in dem die 

SPD sosehr von der Zustim-

mung der Bürgerinnen und 

Bürger getragen worden war 

wie dieser und der sosehr 

von dem Wunsch geprägt 

war, den bisherigen Bürger-

meister endlich loszuwer-

den.  

Mit den anderen Parteien 

gab es somit kaum Probleme, 

mehr mit den eigenen 

„Parteifreunden“. Es gab ei-

nige Kandidaten von nördli-

chen Ende des Wahlkreises 

Lokstedt-Niendorf-

Schnelsen, die meinten , al-

len „Fairnissregelungen zum 

Trotz einen Sonderwahl-

kampf führen zu können und 

dem persönlichen Wahler-

folg auf Kosten anderer 

nachhelfen zu können. 

 



Rückblick auf zwei Jahre SPD Lokstedt (Forts.) 

Nun, wir werden sehen wie 

sich das bei der nächsten 

Bezirkswahl darstellt. Dann 

werden die Karten neu ge-

mischt. 

Das Versprechen, Hamburg 

endlich wieder gut zu re-

gieren, hat zusammen mit 

dem Spitzenkandidaten 

Olaf Scholz ausgereicht, 

eine absolute Mandats-

mehrheit zu erringen.  

Auch in Lokstedt konnten 

wir ein hervorragendes Er-

gebnis erzielen und deut-

lich zulegen, wir haben die 

50-Prozent-Marke nur 

knapp verfehlt. Wir kamen 

hier auf 49,4 %. Damit la-

gen wir über dem Hambur-

ger- (48,4%) und dem 

Kreisergebnis (47,6%).  

Ein Wermutstropfen war 

jedoch die Tatsache, dass 

mit Thomas Böwer unser 

langjähriger und engagier-

ter Abgeordneter nicht in 

die Bürgerschaft zurück-

kehren konnte. Unser 

Wahlkreis 7 wird nun durch 

Monika Schaal und Sabine 

Steppat in der Bürger-

schaft vertreten. 

Nicht nur bei Wahlkämp-

fen, auch bei landesweiten 

Aktionen war der Distrikt 

präsent, so z. B. bei der 

„KettenReAktion“ für den 

Atomausstieg. Am 17. April 

2010 warb die Loksteder 

SPD mit einem Infostand 

am Siemersplatz für eine 

rege Beteiligung und eine 

Woche später bei der gro-

ßen Aktions- und Men-

schenkette zwischen den 

beiden Schrottreaktoren 

Brunsbüttel und Krümmel 

waren wir aktiv dabei.  

„KettenReAktion“: Arndt  
 

Allen voran unser Senior 

Kurt Behrens: Mit seinen 

drei mächtigen Transpa-

renten machte er auf die 

Gefahr durch die Atoman-

lagen in Brunsbüttel, Krüm-

mel und Tschernobyl auf-

merksam — die Kilometer-

angaben zu diesen Reakto-

ren zeigten deutlich, wie 

nahe für uns die Gefahr 

eines neuerlichen Super-

GAU tatsächlich ist 

Mitgliederabend: Schon 

seit Januar 2010 gibt es 

keine parteiöffentlichen 

Vorstandssitzungen mehr, 

sondern Mitgliederabende, 

auf denen neben organisato-

rischen Dingen jeweils ein 

politisches Schwerpunktthe-

ma besprochen wird. Dazu  

Streckwall und Milan Pein 
 

laden wir uns dann auch Gäs-

te ein. Zweimal war unser 

Bezirksamtsleiter Torsten 

Sevecke bei uns zu Gast, um 

über die Perspektiven für 

den Stadtteil und die künf-

tige Wohnraum- und Ver-

kehrsentwicklung zu disku-

tieren. Mit dem Finanzex-

perten Dr. Joachim Seeler 

hatten wir im Juli 2010 eine 

Mitteilungen aus dem Distrikt Lokstedt 258 – März/April 2012 Seite 3 



hoch interessante Debatte 

über die HSH Nordbank 

und die Ursachen und Aus-

wirkungen der internationa-

len Finanzkrise. Im August 

2011 diskutierten wir mit 

unserem ehemaligen Bun-

destagsabgeordeten Niels 

Annen, der ja Mitglied im 

Parteivorstand ist, über 

den Zustand der Bundes-

SPD. Zwei Monate später 

stand uns Jan Pörksen, 

Staatsrat in der Behörde 

für Soziales, Familie, Ge-

sundheit und Verbraucher-

schutz, zum Thema 

„Sozialpolitik in Zeiten 

knapper Kassen“ Rede und 

Antwort. 

Das hohe Diskussionsniveau 

dieser Mitgliederabende 

zeigt, dass dieser Weg der 

Richtige ist.  

Das Erscheinen der 250. 

Ausgabe des „Lokstedter“ 

im November 2010 nahm un-

ser Landesvorsitzender 

Olaf Scholz zum Anlass für 

einen herzlichen Glück-

wünsch. Er freue sich „ dar-

auf, gemeinsam mit Euch 

erfolgreiche Politik für un-

ser Hamburg zu machen“, 

schrieb uns damals Olaf 

Scholz – wie schnell sich 

diese Absicht würde in die 

Tat umsetzen lassen, hätte 

er damals aber wohl noch 

nicht gedacht. 

Was sonst geschah: Dies 

alles muss für uns Ansporn 

sein, in Zukunft noch mehr 

auf die Bürger zuzugehen 

und uns weniger mit uns 

selbst zu beschäftigen. Ein 

Beitrag ist u. a. unser all-

jährliches Mitwirken beim 

Nachbarschaftsfest in der 

Lenzsiedlung, wo die Rollen-

rutsche, die wir bei den 

„Falkenflitzern“ ausleihen, 

mittlerweile ein fester und 

höchst beliebter Bestand-

teil ist.  

Auch mit Initiativen in 

Lokstedt waren und sind 

wir im Kontakt. Bei der 

jährlichen Lokstedt-Rallye 

war der Distrikt stets aktiv 

vertreten – auch wenn zeit-

gleich einmal eine große An-

ti-Atom-Demo und einmal 

ein Landesparteitag ange-

setzt waren.  

Lokstedt ist attraktiv so-

wohl für jüngere als auch 

für ältere Menschen und 

wächst, obwohl es über kein 

Zentrum verfügt. Die Att-

raktivität unseres cityna-

hen Stadtteils mit (immer 

noch) viel Grünflächen zeigt 

sich auch in Zuzügen von 

Genossinnen und Genossen. 

Lokstedt wächst, allerdings 

müssen wir aufpassen, dass 

es durch viele hochpreisige 

Wohnungen nicht vollends 

zu einem Nobelstadtteil 

wird, in dem sich Normal-

verdiener die Miete nicht 

mehr leisten können.  

Rückblick auf zwei Jahre SPD Lokstedt (Forts.) 
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Lokstedt-Rallye 2011 
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Neue Wohnungen ja – aber 

zu bezahlbaren Preisen, 

muss das Ziel sein. Diese 

Entwicklung aktiv zu beglei-

ten, wird eine der wichtigs-

ten Aufgaben der nächsten 

beiden Jahre sein. Beim 

Thema Neubau rückt natür-

lich die heutige DRK-Fläche 

ins Blickfeld. Ob und wann 

dort etwas neu gebraut 

werden kann, vermag aller-

dings heute noch niemand 

zu sagen.  

Liebe Genossinnen und Ge-

nossen, ich bin bereit, noch  

einmal für das Amt des 

Vorsitzenden zu kandidie-

ren. 

Mein persönliches Motto 

bleibt das gleiche: »Du bist 

nicht verantwortlich da-

für,dass die Welt so ist, 

sondern dafür, wenn sie so 

bleibt.« 

Ernst Christian Schütt   
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Auch in den vergangenen zwei Jahren muss-
ten wir Abschied nehmen von Genossinnen 
und Genossen, die Jahrzehnte unserer Partei 
angehörten.  Am 18. April 2010 verstarb Er-
na Wenzing. Sie gehörte 65 Jahre, seit De-
zember 1945, der SPD an. 

Am 21. Juli 2010 verstarb Ewald Fölsch im 
Alter von 81 Jahren. In den 45 Jahren seiner 
Mitgliedschaft war Ewald u.a. Distriktvorsit-
zender, Kassierer, Kreisdelegierter und Revi-
sor und engagierte sich auch in vielen Ehren-
ämtern außerhalb der SPD: 

Am 15. Januar 2011 starb Egon Paetow kurz 
vor der Vollendung seines 85. Lebensjahres. 
63 Jahre lang war er Mitglied der Sozialde-
mokratischen Partei Deutschlands. 

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 

Fahrdienst 

Für die Mitgliederver-

sammlung gibt es einen 

Fahrdienst. Bei Inte-

resse bitte unter 

040/56 00 89 09  an-

melden. 
Mitgliederehrung 2010: v.l. Philipp Reimer, Frank Fechner, 
Gerda Knobloch, Annemarie Haase und Hansjürgen Rhein, 
im Hintergrund Bezirksamtsleiter Torsten Sevecke 



Termine in Lokstedt und Umgebung 
27. März (Dienstag)  

19.00 Uhr Mitgliederversammung AWO-
Begegnungsstätte, Eidelstedter Weg 62  

21. April (Sonnabend)  

Kreisdelegiertenversammlung Eimsbüttel 

 

 

20.04. Dieter Neuhaus  

22.04. Brigitte  Wenzing  

25.04. Eva Maria Schuster  

26.04. Annemarie Haase  

28.04. Thomas Ulrich Böwer  

28.04. Gisela Fluegge  

29.04. Ingrid Simon  

Allen unseren Allen unseren Allen unseren Allen unseren 
GeburtstagsGeburtstagsGeburtstagsGeburtstags----    

kindern kindern kindern kindern     

einen herzlichen einen herzlichen einen herzlichen einen herzlichen     

Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch! 

07.03. Martina Schaub 

14.03. Inge Fölsch 

15.03. Gaby Kyek 

29.03. Lisa Duysen 

01.04. Kerstin  Blum 

02.04. Jörg Hennig  

02.04  Frieda Hentze 

03.04. Franz Josef Spurzem  

04. 04. Andre Arnedo de Lucena  

05.04. Peter Thode  

09.04. Gerda Knobloch  

10.04. Jan Jalass  

12.04. Ulf Simon  

13.04. Anika Fregin  

18.04. Uwe Thaden  

19.04. Dieter Lange  

20.04. Martin Afsin  

Ernst Christian Schütt 

Süderfeldstraße 45a 

22529 Hamburg  

 

Fon:  56 00 89 09  

Fax: 56 00 89 20  

Mail: SPD-lokstedt@t-online.de 

Der Lokstedter 


